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Der Bürgermeister  
- Bürgerservice (Meldewesen) - 
 
 
 
 
 
 
Im Monat September 2026 wurden beim Bürgerservice (Meldewesen) der Gemeinde Nottuln 
folgende Gegenstände als gefunden gemeldet: 
 
Eigentumsansprüche können im Verwaltungsgebäude Stiftsplatz 8, Bürgerservice, Tel. 
02502/942-333, geltend gemacht werden. 
 
 
     
      2 Herrenräder 
      1 Kinder-/ Jugendrad   
      5 Schlüssel  
      1 E-Roller für Kinder 
      1 Bobbycar  
      1 Motorradbrille 
      1 Fernbedienung für Kräne  

        
                   
 
  
Im Auftrag 

 
(Kockmann) 
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Amtliche Bekanntmachung 

über die Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der berührten 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB im Verfahren der 92. Änderung 
des Flächennutzungsplanes sowie der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 158 
„Heitbrink II“ der Gemeinde Nottuln im Parallelverfahren  

Mit dieser amtlichen Bekanntmachung wird auf die Veröffentlichung des Entwurfs der 92. 
Änderung des Flächennutzungsplanes mit Begründung im Entwurf sowie des Entwurfs des 
Bebauungsplanes Nr. 158 „Heitbrink II“ mit Begründung im Entwurf vom 21.10.2026 bis 
einschließlich 27.11.2026 hingewiesen. 

Der Geltungsbereich der 92. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie des Bebauungsplanes 
Nr. 158 befindet sich im Ortsteil Appelhülsen an der Straße Heitbrink.  Der Geltungsbereich ist 
der nachstehenden Übersichtsskizze zu entnehmen.  

Übersichtsplan (ohne Maßstab)  

Geltungsbereich der 92. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie des 
Bebauungsplanes Nr. 158 

Die Gemeinde Nottuln beabsichtigt eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung des Ortsteils 
Appelhülsen als Wohn- und Arbeitsstandort. Seit einigen Jahren besteht in der Gemeinde eine 
hohe Nachfrage nach Wohnraum, die sich insbesondere auf Baugrundstücke für freistehende 
Einfamilienhäuser, Doppelhäuser sowie auf seniorengerechte Wohnformen bezieht. Mit der 
vorliegenden Bauleitplanung sollen so die planungsrechtlichen Grundlagen geschaffen werden. 

Ziel des Verfahrens ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Entwicklung eines neuen Wohngebietes. Mit der Aufstellung der 92. Änderung des 

52 
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Flächennutzungsplanes sowie der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 158 „Heitbrink II“ soll so 
die wohnbauliche Entwicklung einer ca. 2,37 ha großen Fläche am westlichen Ortsrand des 
Ortsteils Appelhülsen ermöglicht werden. 

Der Entwurf der 92. Änderung des Flächennutzungsplanes und seine Begründung im 
Entwurf sowie der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 158 „Heitbrink II“ und seine 
Begründung im Entwurf sowie die unten genannten umweltbezogenen Informationen 
werden vom 21.10.2026 bis einschließlich 27.11.2026 auf der Homepage der Gemeinde 
Nottuln bereitgestellt und sind während der Auslegungsfrist unter: https://www.o-sp.de/nottuln/ 
einsehbar. Die Unterlagen werden während der Veröffentlichungsfrist ferner über das zentrale 
Internetportal des Landes unter: https://www.bauleitplanung.nrw.de/?lang=de zugänglich 
gemacht. 

Zusätzlich werden die betreffenden Unterlagen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist bei 
der Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln im Fachbereich 3 Planen, Bauen, Umwelt in 
der Zeit von Mo.-Fr. 08.30 bis 12.30 Uhr, Mo., Di., Mi. 14.00 bis 16.00 Uhr, Do. 14.00 bis 18.00 
Uhr zu jedermanns Einsicht gem. § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB über ein öffentlich zugängliches digitales 
Endgerät bereitgestellt. Dieses wird im Raum 710 zu den oben genannten Zeiten zur Verfügung 
gestellt. Wir bitten aus organisatorischen Gründen um vorherige telefonische Absprache und 
Terminvereinbarung z.B. unter der Telefonnummer 02502/942-311 zu den genannten Zeiten. 
Fragen, die zu den offengelegten Unterlagen bestehen, können auch telefonisch bei dem 
zuständigen Ansprechpartner unter 02502/942-311 gestellt werden. 

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden und sollen nach 
Möglichkeit elektronisch übermittelt werden. Dabei kann die Stellungnahme unter  
https://www.o-sp.de/nottuln/ zu den jeweiligen Verfahren oder per E-Mail an: info@nottuln.de   
abgegeben werden. Bei Bedarf können Stellungnahmen schriftlich, mündlich zur Niederschrift 
nach Terminvereinbarung oder auf anderem Wege abgegeben werden. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Angaben zu den verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen: 

Es wird gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB darauf hingewiesen, dass folgende Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind: 

a) Begründung zur 92. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln 
im Entwurf 

Themen: Bestandssituation, Hochwasserschutz, Wiederherstellungsverordnung der EU, 
Belange des Immissionsschutzes, Natur und Landschaft / Freiraum, Alternativenprüfung 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch und 
seine Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche und Boden, Wasser, 
Klima/Luft, Landschaft 

b) Begründung einschließlich Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 158 der 
Gemeinde Nottuln im Entwurf 
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Themen: Bestandssituation, Hochwasserschutz, Wiederherstellungsverordnung der EU, 
Belange des Immissionsschutzes, Planfestsetzungen, Natur und Landschaft / Freiraum, 
Alternativenprüfung 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch und 
seine Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche und Boden, Wasser, 
Klima/Luft, Landschaft 

c) Umweltbericht zur 92. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Nottuln (öKon GmbH, Juli 2026) 

 

Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Bestandssituation und die Auswirkungen der Planungen auf die Schutzgüter Mensch, 
Tier, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche und Boden, Wasser, Klima/Luft, 
Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter und deren Wechselwirkungen 
und Wirkungsgefüge untereinander sowie die geplanten Maßnahmen zur 
Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen   

 

d) Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 158 „Heitbrink II“ der Gemeinde Nottuln 
(öKon GmbH, Juli 2026) 

Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Bestandssituation und die Auswirkungen der Planungen auf die Schutzgüter Mensch, Tier, 
Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche und Boden, Wasser, Klima/Luft, Landschaft, 
kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter und deren Wechselwirkungen und Wirkungsgefüge 
untereinander sowie die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum 
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen   

e) Artenschutzrechtliche Prüfung der Stufe I (Ökon GmbH, 08.12.2023) 

Themen: Prüfung der Belange des Artenschutzes und Prüfung der Verbotstatbestände nach 
§ 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), insbesondere in Bezug auf Vogel- und 
Fledermausarten 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Tiere, Pflanzen 
und biologische Vielfalt 

f) Geräuschprognose (Ingenieurbüro Jedrusiak, 22.01.2024 in der Fassung vom 22.03.2024) 

Themen: Ermittlung der von der Sportanlage des „Zucht-, Reit- u. Fahrvereins Appelhülsen 
e.V.“ ausgehenden und auf das Plangebiet einwirkenden Lärmimmissionen 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch und 
seine Gesundheit 
 
g) Immissionsprognose für Staub (Ingenieurbüro Jedrusiak, 13.11.2023) 
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Themen: Ermittlung der von der Sportanlage des „Zucht-, Reit- u. Fahrvereins Appelhülsen 
e.V.“ ausgehenden und auf das Plangebiet einwirkenden Staubimmissionen, 
Staubkonzentration und Staubdeposition 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch und 
seine Gesundheit 
 
h) Geruch: Rastermessung zum Bebauungsplan Nr. 150 „Südliche Bahnhofstraße – 

Appelhülsen“ 
Thema: Ermittlung der Geruchsbelastung 

Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Mensch und seine Gesundheit 

 

i) Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 158 „Heitbrink II“ in Appelhülsen 
(nts Ingenieurgesellschaft mbH, 25.06.2026) 

 

Thema: Aufzeigen des vorhandenen Verkehrsaufkommens und Prognose des 
künftigen Verkehrsaufkommens, Leistungsfähigkeitsbetrachtung der Knotenpunkte  

Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Mensch und seine Gesundheit 
 
j) Umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 158 „Heitbrink II“ vom 26.03.2025 bis einschließlich 25.04.2025 
 

(1) Stellungnahme Emschergenossenschaft / Lippeverband vom 25.04.2025  

Themen: Entwässerung, Regenwasserbewirtschaftung 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Fläche, 
Boden, Wasser 
 
(2) Stellungnahme Kreis Coesfeld vom 23.04.2025 

Themen: Umgang mit Boden und Altlasten, Belange des Immissionsschutzes (Lärm, 
Staub, Geruch), Niederschlagswasserbeseitigung, Umweltbericht und 
naturschutzrechtliche Eingriffs-/Ausgleichsregelung 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Boden, 
Mensch und seine Gesundheit, Wasser, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, 
Wasser  
 
(3) Stellungnahme Landwirtschaftskammer NRW vom 25.04.2025 

Thema: Immissionsschutz 
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Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit  

 
Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange können 
während der Offenlagezeit eingesehen werden und sind auch auf der Homepage der 
Gemeinde Nottuln abrufbar. 

k) Umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung der 92. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln vom 26.03.2025 bis 
einschließlich 25.04.2025 

 
(1) Es liegen keine umweltbezogenen Stellungnahmen vor.  

Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange können 
während der Offenlagezeit eingesehen werden und sind auch auf der Homepage der 
Gemeinde Nottuln abrufbar. 

l) Umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
158 „Heitbrink II“ vom 26.03.2025 bis einschließlich 25.04.2025 

(1)  Stellungnahmen von Einwender 1 (Person ID 32523) vom 24.04.2025 

Thema: Verschattung der Bestandsgrundstücke 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit 
 

(2)  Stellungnahmen von Einwender 2 (Person ID 32522) vom 24.04.2025 

Thema: Verschattung der Bestandsgrundstücke 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1 a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit 
 

(3) Stellungnahmen von Einwender 3 (Person ID 32518) vom 24.04.2025 

Themen: Beeinträchtigung der Wohnqualität und Verschattung der 
Bestandsgrundstücke, Geländeauffüllungen und Überflutungsschutz, 
Regenwasserbewirtschaftung, Pflanzung von Heckenstrukturen zur Schaffung von 
Lebensräumen, Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter, Belange des 
Immissionsschutzes, Alternativenprüfung, Belange des Artenschutzes  
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 12, § 1a BauGB: 
Mensch und seine Gesundheit, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, 
Fläche  
 

(4)  Stellungnahmen von Einwender 4 (Person ID 32491) vom 18.04.2025 



 Amtsblatt der Gemeinde Nottuln Seite 139 
 
 

Themen: Verschattung der Bestandsgrundstücke und Einschränkung der 
Lebensqualität 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit 
 

(5) Stellungnahmen von Einwender 7 (Person ID 32445) vom 14.04.2025 

Thema: Verschattung und Beeinträchtigung der Bestandsgrundstücke 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit 
 

(6) Stellungnahme von Einwender 8 (Person ID 32441) vom 10.04.2025 

Themen: Alternativenprüfung und Immissionsschutz, Eingrünung der Grundstücke 
zum Bestand, Regenwasserbewirtschaftung und Überflutungsschutz, 
Verkehrssituation (Ausbau Wirtschaftsweg, Temporeduzierung, Verkehrssicherheit) 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 12, § 1a BauGB: 
Fläche, Pflanzen und biologische Vielfalt, Wasser, Mensch und seine Gesundheit 
 

(7) Stellungnahme von Einwender 9 (Person ID 32412) vom 09.04.2025  

Themen: unterschiedliche Beeinträchtigung und Verschattung der 
Bestandsgrundstücke 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit 
 

(8) Stellungnahme von Einwender 10 (Person ID 32354) vom 03.04.2025 

Themen: unterschiedliche Beeinträchtigung und Verschattung der 
Bestandsgrundstücke, Nutzung von Solarenergie auf den Bestandsgebäuden 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit, Klima 
 

(9) Stellungnahme von Einwender 11 (Person ID 32262) vom 27.03.2025 

Themen: Verkehrssituation am Heitbrink (Ausbau und Verkehrssicherheit) und 
Errichtung eines Fuß- und Radweges am Salmbreitenbach, Veranstaltungen und 
Immissionsschutz 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit 
 

Die Stellungnahmen der Öffentlichkeit können während der Offenlagezeit eingesehen 
werden und sind auch auf der Homepage der Gemeinde Nottuln abrufbar. 

m) Umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung der 92. Änderung des 
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Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln vom 26.03.2025 bis einschließlich 
25.04.2025 

(1)  Stellungnahmen von Einwender 1 (Person ID 32463) vom 15.04.2025 

Themen: Verlust der Wohnqualität der Bestandsgrundstücke, 
Regenwasserbewirtschaftung (Entwässerungsgraben zum Bestandsquartier), 
Eingrünung des Plangebietes zum Bestandsquartier, Auswirkung der Planung auf die 
Schutzgüter, Geländeauffüllung und Überflutungsschutz, artenschutzrechtliche 
Belange, naturschutzfachlicher Ausgleich, Schaffung von Lebensräumen für Tiere, 
Pflanzen und Insekten, Immissionsschutz  (Geräuschprognose) und Veranstaltungen, 
Alternativenprüfung, Verkehrssituation (Verkehrssicherheit) 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit, Wasser, Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden, Tiere, Fläche 
 

(2) Stellungnahme von Einwender 2 (Person ID 32442) vom 10.04.2025 

Themen: Alternativenprüfung und Immissionsschutz, Eingrünung der Grundstücke 
zum Bestand, Regenwasserbewirtschaftung und Überflutungsschutz, 
Verkehrssituation (Ausbau Wirtschaftsweg, Temporeduzierung, Verkehrssicherheit) 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 12, § 1a BauGB: 
Fläche, Pflanzen und biologische Vielfalt, Wasser, Mensch und seine Gesundheit 
 

Die Beteiligung der von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgt im gleichen Zeitraum. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die Bekanntmachung der Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB des Entwurfes zur 92. 
Änderung des Flächennutzungsplanes mit der zugehörigen Begründung im Entwurf sowie des 
Entwurfes zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 158 der Gemeinde Nottuln mit der 
zugehörigen Begründung im Entwurf wird hiermit angeordnet. 

 

Nottuln, 14.10.2026 

 

Dr. Dietmar Thönnes 
Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung der Widmung des  

 
Elie-Wiesel-Weg 
Margot-Friedländer-Weg 
Anne-Frank-Weg 
Primo-Levi-Weg  
nach dem Straßen- und Wegegesetz Nordrhein-Westfalen  
 
 
Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung vom 13.10.2026 den Beschluss gefasst, dass 
die Straßen 
„Elie-Wiesel-Weg“ 
„Margot-Friedländer-Weg“ 
„Anne-Frank-Weg“ 
„Primo-Levi-Weg“, 
die sich im Eigentum der Gemeinde Nottuln befindet, gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und 
Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen gewidmet werden. Damit erhalten die Straßen die 
Eigenschaft einer öffentlichen Straße gemäß § 2 des Straßen- und Wegegesetzes Nordrhein-
Wstfalen.  
Die Widmung bezieht sich auf die im Lageplan blau, schwarz, rot und türkis umrandeten 
beziehungsweise bezeichneten Flächen. Der Lageplan wird Bestandteil dieser 
Widmungsverfügung. Die Widmung erfolgt ohne Einschränkung. Die Straßen  „Elie-Wiesel-Weg“, 
„Margot-Friedländer-Weg“, „Anne-Frank-Weg“ und „Primo-Levi-Weg“, werden als 
Gemeindestraßen eingestuft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Der aufgeführte Beschluss des Rates der Gemeinde Nottuln vom 13.10.2026 zur Widmung der 
Straßen: 
„Elie-Wiesel-Weg“ 
„Margot-Friedländer-Weg“ 
„Anne-Frank-Weg“ 
„Primo-Levi-Weg“, 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung können Sie vor dem Verwaltungsgericht Münster, Piusallee 38, 
48147 Münster, binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Verwaltungsaktes schriftlich Klage 
erheben. Sie kann auch zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des 
Verwaltungsgerichts erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den 
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefochtene 
Verfügung soll in Urschrift oder in Ablichtung beigefügt werden  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische 
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung 
durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der 
verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf 
einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55 a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die 
Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich 
nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des 
elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische Behördenpostfach 
(Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung – ERRV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). 
 
 
Nottuln, den 14.10.2026 
 
 
 
 
 
Dr. Dietmar Thönnes 
Der Bürgermeister 
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Öffentliche Auslegung des Entwurfes 
Der Haushaltssatzung der Gemeinde Nottuln für den 1. Nachtragshaushalt 2026 

 
 
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen der Gemeinde Nottuln für das Haushaltsjahr 
2026 liegt gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen während 
der Dauer des Beratungsverfahrens im Rat 
 

vom 14.10.2026 bis einschließlich 03.11.2026 
 
bei der Gemeindeverwaltung in Nottuln, Gebäude Stiftsplatz 7/8, Vorzimmer des Bürgermeisters, 
während der Dienststunden 
 

montags – mittwochs   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 
 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
  
donnerstags   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 
 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
  
freitags   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 

 
öffentlich aus. 
 
 
Gegen den Entwurf können Einwohner oder Abgabepflichtige in der Zeit 
 

vom 14.10.2026 bis einschließlich 29.10.2026 
 
bei vorbezeichneter Stelle Einwendungen erheben. 
 
 
Über Einwendungen beschließt der Rat der Gemeinde Nottuln in öffentlicher Sitzung. 
 
 
Nottuln, den 14.10.2026 
 
 
Gemeinde Nottuln 
Der Bürgermeister 
 
 
i.V. 
Stefan Kohaus 
Gemeinderechtsdirektor 
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Amtliche Bekanntmachung 

des Satzungsbeschlusses der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 36 “Westlich der 
Dülmener Straße“ mit Begründung der Gemeinde Nottuln gem. § 10 BauGB am 
13.10.2026. 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 13.10.2026 die 7. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 36 „Westlich der Dülmener Straße“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der zu dieser 
Zeit geltenden Fassung als Satzung beschlossen und die zugehörige Begründung gebilligt. Auf 
die Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB wird verzichtet. 

Der Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 36 „Westlich der Dülmener 
Straße“ befindet sich im Ortsteil Nottuln an der Dülmener Straße (Gemarkung Nottuln, Flur 69, 
Flurstücke 210, 233 & 234. Der Geltungsbereich ist der nachstehenden Übersichtsskizze zu 
entnehmen. 

Übersichtsplan (ohne Maßstab) 

Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 36 

Ziel des Verfahrens ist dabei eine Umnutzung der betreffenden Flurstücke im Sinne der 
Innenentwicklung. Dabei soll die bestehende Nutzung der evangelischen Kirche (Trauerfeiern, 
Gottesdienste, Hochzeiten, Konfirmationen) weitestgehend erhalten bleiben und durch weitere 
Nutzungsmöglichkeiten zukunftsfähig aufgestellt werden. 

Die vorgenannte Satzung einschließlich ihrer Begründung wird auf der Homepage der Gemeinde 
Nottuln unter https://www.o-sp.de/nottuln/ zur Verfügung gestellt. Hier sind auch alle anderen 
Bebauungspläne der Gemeinde einzusehen. Die Unterlagen werden ferner über das zentrale 
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Internetportal des Landes unter: https://www.bauleitplanung.nrw.de/?lang=de zugänglich 
gemacht. 

Darüber hinaus können die Unterlagen ab sofort dauerhaft von jedermann bei der Gemeinde 
Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln, Fachbereich Planen, Bauen, Umwelt während der 
allgemeinen Dienststunden und zwar: 

   Mo.-Fr.     8.30 bis 12.30 Uhr 
   Mo., Di., Mi.   14.00 bis 16.00 Uhr 
   Do.   14.00 bis 18.00 Uhr 
eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

1. § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB:  

„Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt.“ 

2. § 44 Abs. 4 BauGB: 

„Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, 
die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“ 

3. § 215 Abs. 1 BauGB: 

„Unbeachtlich werden  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses Bebauungsplans schriftlich 
gegenüber der Gemeinde Nottuln unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a BauGB beachtlich sind.“ 
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4. § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW: 

„Die Verletzung von Verfahrens-, oder Formvorschriften der Gemeindeordnung NRW kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von 6 
Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.“ 

Hiermit wird bestätigt, dass der Wortlaut des papiergebundenen Dokumentes der 7. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 36 „Westlich der Dülmener Straße“ mit dem Ratsbeschluss vom 
13.10.2026 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 Bekanntmachungsverordnung NRW 
verfahren worden ist. 

Die vorstehende Satzung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.  

 

Nottuln, den 14.10.2026 

 

 

 

Dr. Dietmar Thönnes 
Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung 

über die Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der berührten 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB im Verfahren der 97. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln 

Mit dieser amtlichen Bekanntmachung wird auf die Veröffentlichung des Entwurfs der 97. 
Änderung des Flächennutzungsplanes mit Begründung im Entwurf vom 19.10.2026 bis 
einschließlich 22.11.2026 hingewiesen. 

Der Geltungsbereich der 97. Änderung des Flächennutzungsplanes befindet sich im Ortsteil 
Nottuln, Gemarkung Nottuln, Flur 63, Flurstück 85, südwestlich der B 525. Der Geltungsbereich 
ist der nachstehenden Übersichtsskizze zu entnehmen.  

Übersichtsplan (ohne Maßstab)  

Geltungsbereich der 97. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Ziel des Verfahrens ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung 
einer Windenergieanlage auf 1,2 ha. (Gegenüber dem Aufstellungsbeschluss ist eine 
Verkleinerung von ursprünglich 3,7 ha auf 1,2 ha erfolgt, da Teile des Änderungsbereiches im 
Überschwemmungsgebiet des Regionalplan Münster liegen. 

Der Entwurf der 97. Änderung des Flächennutzungsplanes und seine Begründung im 
Entwurf sowie die unten genannten umweltbezogenen Informationen werden vom 
19.10.2026 bis einschließlich 22.11.2026 auf der Homepage der Gemeinde Nottuln 
bereitgestellt und sind während der Auslegungsfrist unter: https://www.o-sp.de/nottuln/ 
einsehbar. Die Unterlagen werden während der Veröffentlichungsfrist ferner über das zentrale 
Internetportal des Landes unter: https://www.bauleitplanung.nrw.de/?lang=de zugänglich 
gemacht. 

Zusätzlich werden die betreffenden Unterlagen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist bei 
der Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln im Fachbereich 3 Planen, Bauen, Umwelt in 
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der Zeit von Mo.-Fr. 08.30 bis 12.30 Uhr, Mo., Di., Mi. 14.00 bis 16.00 Uhr, Do. 14.00 bis 18.00 
Uhr zu jedermanns Einsicht gem. § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB über ein öffentlich zugängliches digitales 
Endgerät bereitgestellt. Dieses wird im Raum 710 zu den oben genannten Zeiten zur Verfügung 
gestellt. Wir bitten aus organisatorischen Gründen um vorherige telefonische Absprache und 
Terminvereinbarung z.B. unter der Telefonnummer 02502/942-311 zu den genannten Zeiten. 
Fragen, die zu den offengelegten Unterlagen bestehen, können auch telefonisch bei dem 
zuständigen Ansprechpartner unter 02502/942-311 gestellt werden. 

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden und sollen nach 
Möglichkeit elektronisch übermittelt werden. Dabei kann die Stellungnahme unter  
https://www.o-sp.de/nottuln/ zu den jeweiligen Verfahren oder per E-Mail an: info@nottuln.de   
abgegeben werden. Bei Bedarf können Stellungnahmen schriftlich, mündlich zur Niederschrift 
nach Terminvereinbarung oder auf anderem Wege abgegeben werden. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Angaben zu den verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen: 

Es wird gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB darauf hingewiesen, dass folgende Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind: 

a) Begründung zur 97. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln 
im Entwurf 

Themen: Bestandssituation und Planinhalt, Kategorien von Minderungsmaßnahmen für 
Windenergieanlagen und Energiespeicheranlagen, Hochwasserschutz, Belange des 
Immissionsschutzes, Natur und Landschaft / Freiraum, Alternativenprüfung 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch und 
seine Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche und Boden, Wasser, 
Klima/Luft, Landschaft 

b) Umweltbericht zur 97. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln (wwk, 
August 2026) 

 

Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Bestandssituation und die Auswirkungen der Planungen auf die Schutzgüter Mensch und 
Gesundheit, Tier, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche und Boden, Wasser, 
Klima/Luft, Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter, Wechselwirkungen 
zwischen den Schutzgütern, kumulierende Wirkungen mit anderen Vorhaben, anfallende 
Abfälle und Beseitigung sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum 
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen 
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c) Artenschutz-Fachbeitrag (LANUK, 02.07.2026) 

Themen: Prüfung der Belange des Artenschutzes und Prüfung der Verbotstatbestände nach 
§ 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), insbesondere in Bezug auf Vogel- und 
Fledermausarten 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Tiere, Pflanzen 
und biologische Vielfalt 

d) Ergebnisgutachten Avifauna 2025 (LANUK, 28.05.2026) 

Themen: Prüfung der Belange des Artenschutzes und Prüfung der Verbotstatbestände nach 
§ 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), insbesondere in Bezug auf Vogel- und 
Fledermausarten 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Tiere, Pflanzen 
und biologische Vielfalt 

e) Umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur 97. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln vom 09.03.2026 bis einschließlich 
10.04.2026 
 

(1) Stellungnahme Bezirksregierung Münster: Dezernat 26 (Luftverkehr) vom 
25.04.2025  

Themen: Nachtkennzeichnung, Tageskennzeichnung, Militärische Luftfahrt, 
Flugsicherung 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: Mensch 
und seine Gesundheit, Landschaft, Tiere 
 
(2) Stellungnahme Bezirksregierung Münster: Dezernat 54 (Wasserwirtschaft, einschl. 

anlagenbezogener Umweltschutz) vom 19.03.2026 

Themen: Hochwasserschutz, Überschwemmungsgebiet 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Absatz 6 Nr. 7, 8b & 12, § 1a 
BauGB: Wasser, Boden, Mensch und seine Gesundheit 
 
(3) Stellungnahme Emschergenossenschaft / Lippeverband vom 09.04.2026 

Themen: Hochwasserschutz, Überschwemmungsgebiet 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Absatz 6 Nr. 7, 8b & 12, § 1a 
BauGB: Wasser, Boden, Mensch und seine Gesundheit 
 
(4) Stellungnahme Kreis Coesfeld: Büro des Landrats vom 07.04.2026 

Themen: Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in Überschwemmungsgebieten, 
Landschaftsschutzrechtliche Zulässigkeit und Alternativenprüfung im 
Landschaftsschutzgebiet, Ausweisung von Windenergie-Beschleunigungsgebieten 
nach europäischem Recht, Artenschutzrechtliche Prüfung im vereinfachten Verfahren 
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(AFB-Tool I), Immissionsschutz und menschliche Gesundheit, 
Retentionsraumausgleich für Überschwemmungsgebiet, Belange des 
Immissionsschutzes 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Absatz 6 Nr. 7, 8b & 12, § 1a 
BauGB: Boden, Mensch und seine Gesundheit, Wasser 

 
Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange können 
während der Offenlagezeit eingesehen werden und sind auch auf der Homepage der 
Gemeinde Nottuln abrufbar. 

f) Umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB zur 97. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln 
vom 09.03.2026 bis einschließlich 10.04.2026 
 

(1) Stellungnahmen von Einwender 1 (Person ID 36479) vom 08.04.2026 

Thema: Landschaftsbild, Erholung und Tourismus, Regionalplan Münster, lokale 
Klimaschutzziele, Netz- und Speicherkapazität 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit, Tiere und Pflanzen, Raumordnung und 
Landesplanung 
 
(2) Stellungnahmen von Einwender 2 (Person ID 36469) vom 07.04.2026 

Thema: Landschaftsbild, Erholung und Tourismus, Regionalplan Münster, 
Gemeinwohlbelange, Netzgrenzen 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit, Tiere und Pflanzen, Raumordnung und 
Landesplanung 
 
(3) Stellungnahmen von Einwender 3 (Person ID 36514) vom 10.04.2026 

Themen: Regionalplan, Schutzabstände, Landschaftsschutzgebiet, lokale 
Klimaschutzziele, Netzüberkapazität  
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit, Tiere und Pflanzen, Raumordnung und 
Landesplanung 
 
(4) Stellungnahmen von Einwender 4 (Person ID 36502) vom 08.04.2026 

Themen: Landschaftsschutzgebiet 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft 
 
(5) Stellungnahmen von Einwender 5 (Person ID 36503) vom 09.04.2026 
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Thema: Artenschutz, landschaftsbezogener Naturschutz, Gesundheit, 
Vorsorgeabstände zu Wohnbebauung, Wertminderung Wohneigentum 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit, Boden, Tiere und Pflanzen, Raumordnung 
und Landesplanung, Sachgüter (Wertminderung) 
 
(6) Stellungnahme von Einwender 6 (Person ID 36495) vom 08.04.2026 

Themen: Wasser, Landschaft, Netzausbau und Speicher 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 12, § 1a BauGB: 
Fläche, Landschaft, Wasser, Mensch und seine Gesundheit 
 
(7) Stellungnahme von Einwender 7 (Person ID 36429) vom 02.04.2026 

Themen: Landschaft, Lebensraum der Tiere 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Tiere und Pflanzen 
 
(8) Stellungnahme von Einwender 8 (Person ID 36501) vom 09.04.2026 

Themen: Bauhöhe 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit 
 
(9) Stellungnahme von Einwender 9 (Person ID 36436) vom 02.04.2026 

Themen: Natur- und Artenschutz, Landschaft 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Tiere und Pflanzen 
 

(10) Stellungnahme von Einwender 10 (Person ID 36527) vom 10.04.2026 

Themen: Natur- und Artenschutz, Landschaft, Erholung und Tourismus, 
Landschaftsschutzgebiet, Regionalplan, Netz- und Speicherkapazitäten, 
Gemeinwohlbelangen gegenüber Partikular- und Investoreninteressen, Lebenszyklus 
WEA, Wertminderung Immobilien 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Tiere und Pflanzen, Mensch und Gesundheit, Fläche, Raumordnung und 
Landesplanung, Sachgüter (Wertminderung) 
 

(11) Stellungnahme von Einwender 11 (Person ID 36508) vom 10.04.2026 

Themen: Bauhöhe, Abstände, Umweltverträglichkeit 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit, Tiere und Pflanzen 
 

(12) Stellungnahme von Einwender 12 (Person ID 36528) vom 13.04.2026 
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Themen: Fehlende Bürgerbeteiligung, Bauhöhe, Abstände, Wohnen und Erholung 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit, Fläche 
 

(13) Stellungnahme von Einwender 13 (Person ID 36505) vom 09.04.2026 

Themen: Gesundheit, Abstände zu Wohnbebauung, Artenschutz, Lebensraumverlust, 
Naturschutz, Landschaftsbild, Wertminderung Immobilien 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit, Tiere und Pflanzen, Fläche, Sachgüter 
(Wertminderung) 
 

(14) Stellungnahme von Einwender 14 (Person ID 36504) vom 09.04.2026 

Themen: Naturschutz, Abstände, Wertminderung Immobilien 
Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB: 
Landschaft, Mensch und seine Gesundheit, Fläche, Sachgüter (Wertminderung) 
 

Die Stellungnahmen der Öffentlichkeit können während der Offenlagezeit eingesehen 
werden und sind auch auf der Homepage der Gemeinde Nottuln abrufbar. 

 
 

Die Beteiligung der von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgt im gleichen Zeitraum. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die Bekanntmachung der Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB des Entwurfes zur 97. 
Änderung des Flächennutzungsplanes mit der zugehörigen Begründung im Entwurf der Gemeinde 
Nottuln wird hiermit angeordnet. 

 

Nottuln, 14.10.2026 

 

Dr. Dietmar Thönnes 
Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung 

über die Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nottuln in dem 
Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 55 „Erweiterung Schul-, 
Sport- und Erholungszentrum“ gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB. 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 13.10.2026 beschlossen, dass der 
Flächennutzungsplan der Gemeinde Nottuln in dem Geltungsbereich der 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 55 im Wege der Berichtigung gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB angepasst 
wird. 

 
Der Beschluss des Rates lautet: 
Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Nottuln wird in den Geltungsbereichen der 4. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 55 „Erweiterung Schul-, Sport- und Erholungszentrum“ wie in Anlage 1 
ersichtlich im Wege der Berichtigung gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB angepasst. 
 

Der Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 55 befindet sich im Ortsteil 
Nottuln nördlich der Rudolph-Harbig-Straße (Gemarkung Nottuln, Flur 69, Flurstück 411). 

Der Geltungsbereich ist der nachstehenden Übersichtsskizze zu entnehmen.  

Übersichtsplan (ohne Maßstab) 

Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplan Nr. 55 

Die Berichtigung des Flächennutzungsplanes besteht darin, die zurzeit als „Gemeinbedarfsfläche 
mit der Zweckbestimmung Freizeitanlage“ dargestellte Fläche als „Sondergebiet mit der 
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Zweckbestimmung Wohnmobilstellplatz“ auszuweisen. So kann an zentraler Gemeindestelle ein 
Wohnmobilstellplatz realisiert werden. 

Die vorgenannte Berichtigung kann ab sofort dauerhaft von jedermann bei der Gemeinde Nottuln, 
Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln, FB 3 Planen und Bauen während der allgemeinen Dienststunden 
und zwar: 
 

   Mo.-Fr.     8.30 bis 12.30 Uhr 
   Mo., Di., Mi.   14.00 bis 16.00 Uhr 
   Do.   14.00 bis 18.00 Uhr 
 
eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

Darüber hinaus werden alle Änderungen des Flächennutzungsplanes auf der Homepage der 
Gemeinde Nottuln unter: https://www.o-sp.de/nottuln/ zur Verfügung gestellt. Die Unterlagen 
werden ferner über das zentrale Internetportal des Landes unter: 
https://www.bauleitplanung.nrw.de/?lang=de zugänglich gemacht. 

 

Hinweise 

Mit dieser Bekanntmachung wird die Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Nottuln in dem Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 55 
„Erweiterung Schul-, Sport- und Erholungszentrum“ rechtsverbindlich. 

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden Bestimmungen des BauGB und der Gemeindeordnung 
(GO NRW) wird hingewiesen: 

1. § 215 Abs. 1 BauGB: 

„Unbeachtlich werden  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses Bebauungsplans 
schriftlich gegenüber der Gemeinde Nottuln unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a BauGB beachtlich sind.“ 

2. § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW: 
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„Die Verletzung von Verfahrens¬ oder Formvorschriften der Gemeindeordnung NRW kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von 6 
Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.“ 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die Berichtigung wird hiermit gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Nottuln in den Geltungsbereichen der 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 55 „Erweiterung 
Schul-, Sport- und Erholungszentrum“ rechtsverbindlich. 

 

Nottuln, 14.10.2026 

 

 

 

Dr. Dietmar Thönnes 
Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung 

des Satzungsbeschlusses der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 80 „Am 
Hangenfeld“ mit Begründung der Gemeinde Nottuln gem. § 10 BauGB am 13.10.2026 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 13.10.2026 die 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 80 „Am Hangenfeld“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der zu dieser Zeit geltenden 
Fassung als Satzung beschlossen und die zugehörige Begründung gebilligt.  

Der Geltungsbereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 80 „Am Hangenfeld“ befindet sich 
in der Gemarkung Nottuln nördlich der Nikolaus-Groß-Straße sowie rund 80 m südwestlich der 
Appelhülsener Straße (Flur 62, Flurstück 1228). Der Geltungsbereich ist der nachstehenden 
Übersichtsskizze zu entnehmen. 

Übersichtsplan (ohne Maßstab) 

Geltungsbereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 80 

Ziel des Verfahrens ist es kleine, barrierefreie attraktive Wohnungen zu schaffen, um so bspw. 
älteren Menschen ansprechenden Wohnraum bieten zu können. 

Die vorgenannte Satzung einschließlich ihrer Begründung wird auf der Homepage der Gemeinde 
Nottuln unter https://www.o-sp.de/nottuln/ zur Verfügung gestellt. Hier sind auch alle anderen 
Bebauungspläne der Gemeinde einzusehen. Die Unterlagen werden ferner über das zentrale 
Internetportal des Landes unter: https://www.bauleitplanung.nrw.de/?lang=de zugänglich 
gemacht. 
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Darüber hinaus können die Unterlagen ab sofort dauerhaft von jedermann bei der Gemeinde 
Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln, FB 3 Planen und Bauen während der allgemeinen 
Dienststunden und zwar: 

   Mo.-Fr.     8.30 bis 12.30 Uhr 
   Mo., Di., Mi.   14.00 bis 16.00 Uhr 
   Do.   14.00 bis 18.00 Uhr 
eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

1. § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB:  

„Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt.“ 

2. § 44 Abs. 4 BauGB: 

„Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, 
die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“ 

3. § 215 Abs. 1 BauGB: 

„Unbeachtlich werden  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses Bebauungsplans 
schriftlich gegenüber der Gemeinde Nottuln unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a BauGB beachtlich sind.“ 

4. § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW: 

„Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung NRW kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von 
6 Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.“ 

Hiermit wird bestätigt, dass der Wortlaut des papiergebundenen Dokumentes der 5. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 80 „Am Hangenfeld“ mit dem Ratsbeschluss vom 13.10.2026 
übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 Bekanntmachungsverordnung NRW verfahren 
worden ist. 

Die vorstehende Satzung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.  

 

Nottuln, den 14.10.2026 

 

 

 

Dr. Dietmar Thönnes 
Bürgermeister 
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Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Durchführung der 

Brandverhütungsschau in der Gemeinde Nottuln vom 13.10.2026 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 13.10.2026 aufgrund des § 
52 Abs. 5 Satz 1 in Verbindung mit § 26 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über den 
Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG), der §§ 7 und 76 der 
Gemeindeordnung für das Land Nord-rhein-Westfalen (GO NW) und der §§ 4 und 5 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der jeweils 
geltenden Fassung folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Zweck der Brandverhütungsschau 

(1) Die Brandverhütungsschau dient dem Zweck, präventiv zu prüfen, ob Gebäude 
und Ein-richtungen, die in erhöhtem Maße brand- oder explosionsgefährdet 
sind oder in denen bei Ausbruch eines Brandes oder bei einer Explosion eine 
große Anzahl von Personen oder erhebliche Sachwerte gefährdet sind, den 
Erfordernissen des abwehrenden Brandschutzes entsprechen. 

(2) Die Prüfung der Erfordernisse des abwehrenden Brandschutzes dient der 
Feststellung brandschutztechnischer Mängel und Gefahrenquellen sowie der 
Anordnung von Maßnahmen, die der Entstehung eines Brandes oder der 
Ausbreitung von Feuer und Rauch vorbeugen und bei einem Brand oder 
Unglücksfall die Rettung von Menschen und Tieren, den Schutz von Sach-werten 
sowie wirksame Löscharbeiten ermöglichen. 

§ 2 Gebührenpflichtige Amtshandlungen 

(1) Gebührenpflichtig sind die Leistungen 

a) zur Durchführung der Brandverhütungsschau im Sinne von § 1 
einschließlich deren Vor- und Nachbereitung. Dies gilt auch in den Fällen, 
in denen die für die Brandverhütungsschau zuständige Dienststelle an 
Prüfungen der Bauaufsichtsbehörde beteiligt ist und dabei zugleich eine 
Brandverhütungsschau vornimmt, 

b) infolge erforderlicher Nachbesichtigungen (Nachschau), 

c) im Bereich des vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes außerhalb 
des Baugenehmigungsverfahrens, die mündlich oder schriftlich beantragt 
worden und mit der Anfertigung einer gutachterlichen Stellungnahme, 
eines Brandschutzgutachtens oder eines Brandschutzkonzeptes zu einem 
definierten Objekt verbunden sind. 

(2) Unberührt bleibt das Recht anderer Behörden, insbesondere der 
Bauaufsichtsbehörde, zur Erhebung von Gebühren aufgrund besonderer 
Vorschriften, wenn sie in eigener Zuständigkeit an der Durchführung der 
Brandverhütungsschau teilgenommen haben oder nach Durchführung der 
Brandverhütungsschau tätig geworden sind. 
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§ 3 Gebührenmaßstab 

(1) Die Gebühren werden nach der Dauer der Amtshandlung und nach der Zahl der 
notwendig eingesetzten Dienstkräfte bemessen. Zur Gebühr gehören auch die 
Entgelte für in Anspruch genommene Fremdleistungen. Bei der Bemessung der 
Gebühren werden zudem Umfang und Schwierigkeitsgrad der Amtshandlungen 
im Einzelfall berücksichtigt. 

(2) Die Bemessung der Gebühren erfolgt im Einzelnen nach den in der Anlage 1 
aufgeführten Bestimmungen und Sätzen und unter Berücksichtigung der in 
Anlage 2 aufgeführten Objekte. Die Anlagen sind Bestandteile der Satzung. 

§ 4 Auslagenersatz 

Besondere bare Auslagen, die im Zusammenhang mit der Amtshandlung entstehen, 
sind zu ersetzen, auch wenn eine Befreiung von der Gebühr für die Amtshandlung 
besteht. 

§ 5 Zeitliche Folge der Brandverhütungsschau 

(1) Die zeitliche Folge der Brandverhütungsschau richtet sich bei Objekten, die 
Gegenstand von 
Sonderverordnungen oder baurechtlichen Anordnungen sind, nach den 
entsprechenden baurechtlichen Vorschriften. Im Übrigen ist die 
Brandverhütungsschau je nach Gefährdungsgrad der in der Anlage 2 
aufgeführten Objekte in Zeitabständen von längstens sechs Jahren 
durchzuführen. 

(2) Fehlen Vorschriften zu den Zeitabständen der Brandverhütungsschau, werden 
diese von der Gemeinde unter Berücksichtigung des Gefährdungsgrades von 
Objekten nach pflichtgemäßem Ermessen festgelegt. 

§ 6 Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner ist der Eigentümer, Besitzer oder sonstige 
Nutzungsberechtigte des der Brandverhütungsschau unterworfenen Objektes 
sowie derjenige, der eine Leistung der Brandschutzdienststelle gem. § 2 Abs. 1 
Buchstabe c) beantragt. Mehrere Personen im Sinne des Satzes 1 haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Gebührenfreiheit besteht unter den Voraussetzungen des § 5 Abs. 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der jeweils 
geltenden Fassung. 

§ 7 Entstehung, Festsetzung, Fälligkeit, Stundung, Erlass der Gebühr 

(1) Die Gebühr entsteht mit Abschluss der Amtshandlung. Die Gebühr wird durch 
Bescheid festgesetzt. Sie ist mit Zugang des Bescheides fällig und innerhalb von 
einem Monat zu entrichten. 
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(2) Die Entrichtung der Gebühr kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn 

die Entrichtung innerhalb des angegebenen Zahlungszeitraumes eine erhebliche 
Härte für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stundung 
nicht gefährdet erscheint. Die Stundung ist in der Regelung nur auf Antrag und 
bei einer Gebührenhöhe von über 700,- € gegen Sicherheitsleistung zu 
gewähren.  

(3) Von der Erhebung der Gebühr kann abgesehen werden, soweit dies nach Lage 
des Einzelfalles eine unbillige Härte wäre. 

§ 8 Rechtsbehelfe 

(1) Gegen die Heranziehung zur Zahlung der Gebühr stehen dem 
Gebührenschuldner die Rechtsbehelfe der Verwaltungsgerichtsordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19.03.1991 (BGBl. I S 686) in der aktuellsten 
Version i. V. m. dem § 110 Justizgesetz NW vom 26.01.2010 (GV NW S. 30) in 
der jeweils geltenden Fassung zu. 

(2) Durch Einlegung eines Rechtsbehelfs wird die Verpflichtung zur Entrichtung der 
Gebühr nicht aufgehoben. 

§ 9 Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt der Gemeinde 
Nottuln in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Durchführung der Brandschau in der Gemeinde Nottuln vom 01.05.2017 außer 
Kraft. 

 
 

Nottuln, den 14.10.2026 

 
Gemeinde Nottuln 
Der Bürgermeister 
 
 
i.V. 
Stefan Kohaus 
Gemeinderechtsdirektor 
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Anlage 1 

G e b ü h r e n s ä t z e 

Für die Bemessung der Gebühren nach § 3 der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Durchführung der Brandverhütungsschau in der Gemeinde Nottuln 
vom 13.10.2026 gelten folgende Regelsätze: 

1. Durchführung einer Brandverhütungsschau oder einer Nachschau am 
Objekt nach Dauer der Amtshandlung 

je angefangene Stunde pauschal  54,- € 

2. Als Mindestsatz wird ein Stundensatz erhoben. Jede über den 
Stundensatz hinaus gehende angefangene halbe Stunde wird nach 
halben Stundensätzen berechnet 

je angefangene halbe Stunde pauschal  27,- € 

3. In den Stundensätzen sind die Nebenkosten wie Fahrzeug-, Schreib- und 
sonstige Sachkosten enthalten. 
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Anlage 2 

Aufstellung der Objekte für die Gebührenbemessung 

nach Anlage 1 (Gebührensätze) der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Durchführung der Brandverhütungsschau und sonstige 
brandschutztechnische Leistungen in der Gemeinde Nottuln vom 
13.10.2026 

Lfd. Nr. Objekte 

1. Pflege- und Betreuungsbetriebe  
1.1 Krankenhäuser nach KhBauVO ***)  
1.2 Heime 
1.2.1 Altenwohnheim mit/ohne Pflegeplätze 
1.2.2 Gebäude für hilfsbedürftige minderjährige Pers. (ab 9 Pers.) 
1.2.3 Gebäude für körperlich und geistig behinderte Personen (ab 9 Pers.) 
1.2.4 wie 1.2.3 nur tagsüber untergebracht (ab 20 Pers.) 
1.3 Kindergärten, -tagesstätten, -horte 
2. Übernachtungsbetriebe 
2.1 Beherbergungsbetrieb nach GastBau VO (ab 9 Betten) 
2.2 Obdachlosenunterkünfte 
2.3 Notunterkünfte (Aussiedler, Umsiedler, Asylbewerber) 
2.4 Camping- und Wochenendplätze (CW VO) 
3. Versammlungsobjekte 
3.1 Versammlungsstätten nach VStättVO***) 
3.1.1 Gebäude mit Bühnen-/Szenenflächen (ab 100 Pers.) 
3.1.2 Gebäude mit Filmvorführungen (ab 100 Pers.) 
3.1.3 Gebäude mit Räumen ab 200 Pers. (z. B. Sporthallen) 
3.1.4 Freiluftsportanlagen mit Nebenräumen (ab 5000 Plätze) 
3.2 Schank-/Speisewirtschaften nach GastBauVO (ab 400 Plätze) ***) 
3.3 Versammlungsräume, die nicht der GastBau VO/VStättVO unterliegen 
3.3.1 Gebäude mit Bühnen-/Szenenflächen/Filmvorführungen (ab 50 Pers.) 
3.3.2 Schank-/Speisewirtschaften in mehrfach qenutzten Gebäuden ab 200 
 Personen (bei fehlender Personenangabe 2 Pers. pro qm Freifläche) 
3.3.3 wie 3.3.2 jedoch nicht ebenerdig (ab 50 Pers.) 
3.3.4 Räume für Sportveranstaltungen in mehrfach genutzten Gebäuden  
4. Unterrichtsobjekte 
4.1 Schulen nach Bauaufsichtlichen Schulrichtlinien (BASchulR) 
4.2 Ausbildungsstätten (BASchulR nicht anwendbar) 
4.2.1 Eigenständige Unterrichtsgebäude/-trakte 
4.2.2 Unterrichtsräume (ab 100 Pers.) in sonst anders genutzten Gebäuden 
4.2.3 wie 4.2.2 jedoch nicht ebenerdig (ab 50 Pers.) 
5. Hochhausobjekte 
5.1 Hochhäuser nach HochhVO ****) 
6. Verkaufsobjekte 
6.1 Geschäftshäuser nach GhVO ***) 
6.2 Gemeinschaftsladenzentren mit mehr als 2000 qm Verkaufsfläche 
6.3 Verkaufsstätten (GhVO nicht anwendbar) 
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Lfd. Nr. Objekte 

6.3.1 Verkaufsstätten in Verbindung zu anders genutzten Gebäuden mit mehr 
 als 1000 qm Verkaufsfläche 
6.3.2 wie 6.3.1 jedoch nicht ebenerdig mit mehr als 500 qm Verkaufsfläche  
7. Verwaltungsobjekte 
7.1 Mehrgeschossige Gebäude mittlerer Höhe mit mehr als 3000 qm 
 Nutzfläche 
7.2 Verwaltungsräume in mehrfach genutzten Gebäuden mittlerer Höhe mit 
 mehr als 1000 qm Nutzfläche 
8. Ausstellungsobjekte  
8.1 Museen 
8.2 Messegebäude  
9. Garagen 
9.1 Großgaragen nach GarVO ***) 
9.2. Unterirdische, geschlossene Mittelgaragen (> 500 qm) in Verbindung zu 
 anders genutzten Gebäuden 
10. Gewerbeobjekte 
10.1 Herstellung, Produktion 
10.1.1 Betriebe zur Herstellung, Bearbeitung und Umgang von/mit überwiegend 
 brennbaren Stoffen mit einer Brandabschnittsgröße von mehr als 400 qm 
10.1.2 wie 10.1.1 jedoch nicht ebenerdig mit einer Brandabschnittsgröße von 
 mehr als 400 qm 
10.1.3 Betriebe zur Herstellung, Bearbeitung und Umgang von/mit überwiegend 
 nichtbrennbaren Stoffen mit einer Brandabschnittsgröße von mehr als 
 800 qm, bei Wohnungsanschluss von mehr als 400 qm 
10.1.4 wie 10.1.3 jedoch nicht ebenerdig mit einer Brandabschnittsgröße von 
 mehr als 800 qm 
10.1.5 Betriebe zur Herstellung, Bearbeitung und Umgang von/mit überwiegend 
 brennbaren Flüssigkeiten, Gasen und Gefahrstoffen, die gemäß 
 VbF/Druckbehälter VO/ChemikalienG/SprengstoffG mit besonderen 
 Brandschutzmaßnahmen durch das StAfA bzw. StUA genehmigt wurden 
10.1.6 wie 10.1.1 jedoch in unmittelbarer Verbindung zu Wohngebäuden mit 
 einer Brandabschnittgröße von mehr als 200 qm 
10.2 Lagerung 
10.2.1 Gebäude zur Lagerung brennbarer Flüssigkeiten, die gemäß 
 VbF/Druckbehälter VO/ChemikalienG/SprengstoffG mit besonderen 
 Brandschutzmaßnahmen durch das StAfA bzw. StUA genehmigt wurden 
10.2.2 Gebäude zur Lagerung überwiegend nichtbrennbarer Stoffe mit mehr als 
 3200 qm Lagerfläche 
10.2.3 wie 10.2.2 jedoch nicht ebenerdig mit mehr als 1600 qm Lagerfläche 
10.2.4 Gebäude zur Lagerung brennbarer Stoffe mit mehr als 1600 qm 
Lagerfläche 
10.2.5 wie 10.2.4 jedoch nicht ebenerdig mit mehr als 800 qm Lagefläche 
10.2.6 Freilager für überwiegend brennbare Stoffe mit mehr als 5000 qm 
 Lagerfläche 
10.2.7 Hochregallager 
11. Sonderobjekte (nach örtlicher Festlegung) 
11.1 Besonders brandgefährdete Baudenkmäler 
11.2 Landwirtschaftliche Betriebsgebäude mit einer Raumgröße von mehr als 

2000 m³ (Betriebsteil) 
11.3 Kirchen und Gebetsstätten 
11.4 Unterirdische Verkehrsanlagen 
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11.5 Objekte mit radioaktiven Stoffen ab Gruppe 3 nach Strahlenschutz VO 
11.6 Hotel- und Gaststättenschiffe 
11.7 Bahnhöfe mit Verkaufsstätten größer als 500 qm Verkaufsfläche 
11.8 Anlagen und Einrichtungen mit biologischen Arbeitsstoffen ab 
 Gefahrengruppe 2 nach dem (Entwurf) der Richtlinie für den 
 Feuerwehreinsatz in Anlagen mit biologischen Arbeitsstoffen 
11.9 Flächen für die Feuerwehr, § 5 Abs. 5 Bau0 NW - Zufahrten auf 
 Grundstücke (nach örtlicher Festlegung) 

***) 1 Revisionspflichtiges Objekt 
****) Revisionspflichtiges Objekt, wenn Aufenthaltsräume höher als 60 qm 

Ist ein in der Anlage 2 nicht ausdrücklich aufgeführtes Objekt Gegenstand von Leistungen gem. 
Anlage 1, wird es einem vergleichbaren Objekt zugeordnet. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die nachstehende  
 

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Durchführung der 

Brandverhütungsschau in der Gemeinde Nottuln vom 13.10.2026 
 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,  

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht ordn                                                                                                                             
ungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.  

 
Nottuln, den 14.10.2026  
 
Gemeinde Nottuln  
Der Bürgermeister  
 
 
i.V.  
Stefan Kohaus 
Gemeinderechtsdirektor 
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Amtliche Bekanntmachung 

des Satzungsbeschlusses der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 68 „Stiftsgärten“ 
mit Begründung der Gemeinde Nottuln gem. § 10 BauGB am 13.10.2026 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 13.10.2026 die 7. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 68 „Stiftsgärten“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der zu dieser Zeit geltenden 
Fassung als Satzung beschlossen und die zugehörige Begründung gebilligt. Auf die Durchführung 
einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB wird verzichtet. 

Der Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 68 befindet sich im Ortsteil 
Nottuln an der Straße „Kastanienplatz“ und umfasst das Flurstück 1332, Flur 34, Gemarkung 
Nottuln.  Der Geltungsbereich ist der nachstehenden Übersichtsskizze zu entnehmen.  

Übersichtsplan (ohne Maßstab) 

Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 68 „Stiftsgärten“ 

Ziel des Verfahrens ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Umnutzung des 
Bestandsgebäudes von der Nutzung als Kindertagesstätte zu einer Gemeinbedarfsfläche mit der 
Zweckbestimmung „Verwaltungs- und Gemeinbedarfseinrichtung“ zu schaffen.  

Die vorgenannte Satzung einschließlich ihrer Begründung wird auf der Homepage der Gemeinde 
Nottuln unter https://www.o-sp.de/nottuln/ zur Verfügung gestellt. Hier sind auch alle anderen 
Bebauungspläne der Gemeinde einzusehen. 

60 
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Darüber hinaus können die Unterlagen ab sofort dauerhaft von jedermann bei der Gemeinde 
Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln, Fachbereich Planen, Bauen, Umwelt während der 
allgemeinen Dienststunden und zwar: 

   Mo.-Fr.     8.30 bis 12.30 Uhr 
   Mo., Di., Mi.   14.00 bis 16.00 Uhr 
   Do.   14.00 bis 18.00 Uhr 
 
eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

1. § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB:  

„Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt.“ 

2. § 44 Abs. 4 BauGB: 

„Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“ 

3. § 215 Abs. 1 BauGB: 

„Unbeachtlich werden  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses Bebauungsplans 
schriftlich gegenüber der Gemeinde Nottuln unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a BauGB beachtlich sind.“ 

4. § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW: 

„Die Verletzung von Verfahrens-, oder Formvorschriften der Gemeindeordnung NRW kann 
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 
Ablauf von 6 Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.“ 

Hiermit wird bestätigt, dass der Wortlaut des papiergebundenen Dokumentes der 7. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 68 „Stiftsgärten“ mit dem Ratsbeschluss vom 13.10.2026 
übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 Bekanntmachungsverordnung NRW verfahren 
worden ist. 

Die vorstehende Satzung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.  

Nottuln, den 14.10.2026 

 

Dr. Dietmar Thönnes 
Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung 

Öffentliche Zustellung 
An 
Herrn Marciej Fijal 
zuletzt bekannte Anschrift: Tieckstraße 4, 48268 Greven  
wird hiermit gemäß § 10 VwZG NRW bekannt gegeben, dass ein Schriftstück der Gemeinde 
Nottuln, Gewerbesteuerstelle, 
Gewerbesteuerbescheid vom 02.07.2026 
Kassenzeichen: 125954.58.2000.1 
bei der Gemeinde Nottuln, Stiftplatz 8, 48301 Nottuln, während der Dienstzeiten eingesehen 
werden kann. 
Das Schriftstück gilt zwei Wochen nach dem Tag der Bekanntmachung dieser Benachrichtigung 
als zugestellt. 
 
Nottuln, den 15.10.2026 
 
Gemeinde Nottuln 
– Gewerbesteuerstelle – 
 

 
 
 
Bomholt, Fachbereichsleiter  
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